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Mit Hochsürstiich - Markgräflich - Badischem gnädigsten Privileg ! » .

Ladix , v»m z Gept.
Der spanische Kriegskmcer , der Tartar , gieng in

ehegcstriger Nacbc mit Packeten vo » seinem Hof

für Don Solano , Gcneralkommandanten der spani¬

schen Armade , welchem er sic in möglichster Este üvcr -

bringcn soll , von hier ab . Nach dem , was man von

Leon vernimmt , hat Don Solang Ordre , sich Cadix

zu nähern und zwischen Cap Vincent und St . Ma¬

rie mit seiner Flotte zu kreuzen , von welcher zwcy
Divisionen , eine unter Don Msreno ' s Kom¬

mando , die andre unter Don Aristojadol ,
dctaschirt werden , und deren Schiffe sechs an der

Zahl , zu Corunna einlaufcn sollen , um daselbst mit

Kupfer beschlagen zu werden und alsdann nach Ferrol

zu segeln und sich mir 5 daselbst ausgerüsteten Kriegs¬

schiffen von n2 Kanonen , vereinigen sollen , so daß sie
eine Escadrc von 12 Linienschiffen ausmachen werben ,
t» e wie verlautet , nach Havanna bestimmt sind .

Madrii , vom tZ Scpr .
Ein Eilbote aus Paris Hai die Nachricht von dem

wichtigen Dekret hicher gebracht , welches die Natio¬
nal - Versammlung zu Paris wegen provisorischcrBeybc -

haliung des Familicnvacls und Vermehrung der zu
diesem Ende verordnecen Rüstungen abgegeben
hat . Der angenehme Eindruck , welchen die Erwar¬
tung eines so mächtigen Bevstands verursachte , har die

Unruhe nicht wenig gelindert , welche sich auf ein ziemlich
allgemeines Gerücht verbreitet hattc , daß das Ultima¬
tum von England , in Beziehung auf dessen Fodrun -

gcn einer srcye » Schiffahrt und Handlung im Süd -
mecr und auf den westliche » Küsten in Amerika , von
Svaniens Grundsätzen sehr abweiche ; daß es übrigens
noch andre Fodcrungcn enlhaite und in Ausdrücken

abgefaßt wäre , wttchc von Englands Seilen dieMey -

nung von einer sehr grosen Uebcrlcgcnhcit anzcigten .
Dieses waren aber wohl nur Mulhmaßungen , weil
die itzige Lage der Unterhandlungen im Publikum nicht
bekannt geworden ist .

Syrmicii , vom 2i Sept . .
Im höchsten Grad ist hier alles wider die Türken

erbittert , seitdem das Gerücht sich verbreitet hat , daß
sie auch die Vergütung alles Schadens verlangen , den
die unvermeidlichen Unsalle des Kriegs in ihren Lan¬
den an Festungswerken und andern Gebäuden oder

auch sonst nach sich gezogen haben . O , hätte das

Haus Oesterreich bcy einem Friedensschluß mit der

Pforte eine solche Forderung gemacht , für alles Un¬

heil , welches diese Turkomannen während des Kriegs

durch barbarische Zcrstörungssucht an herrlichen Gebäu¬
den , die ihren Unternehmungen gar nicht im Wege

stunden , durch ihre Wulh und Grausamkeit an vielen

rooo unschuldigen unbewaffneten Menschen und durch

Verheerungen ganzer Provinzen angerichlct hatten ; so

würden alle Schätze ihres Sultans , wovon sie so viel

Wesens machen , nie hinreichend gewesen seyn . Ei »

solches Ansinnen muß alle Gemüther empören . Das

ist immer ein unerträgliches Volk für Europa .
Stockholm , vom 24 Sept .

Dem Vernehmen nach wird der König künftigen

Donnerstag auf dem Platz Adolph Friedrich Revüe

über die Bürgerschaft halten , welche zu einem grossen
und prächtigen Mittagsmahl Anstalten machen läßt ,
um Sc . Maj . und die Königl . Familie auf der Börse

zu bewirlhen . Sämmtlichen Köuigl . Herrschaften wird

bey dieser Gelegenheit von den Otficiers der Bür ,

gerschaft aufgewartet werden . Der OdeliSk , welchen
der König zum Andenken seiner Gnade für die Bür¬

gerschaft errichten lassen wird , erhält seine Stelle an

der östlichen Seite des Schlvtzplatzes , dem Gouvernc -

menlshause gegen über . Die Advisjacht , Ichu ist in

voriger Woche durch Sturm umgeworfen worden ,

bey welcher Gelegenheit der Fähndrich Igqcstrom und

4 andre » ms Leben gekommen sind . Den lbten

sind die Fregatten , Bellona , Diana und Hector ,
nebst einem Cutter , mit den Truppen der mittägi -

chcn Provinzen zu Gokhenburg angckommcn . Leut¬

nant Gadolin ist auf 14 Tage Arrest bey Wasser
und Br -od verurthcilt worden . Nachher soll er das

Land verlassen . Capitain W -Uebrand soll eben¬

falls 14 Tage bcy Wasser und Vrob sitzen und nach¬

her 6 Monate bey der Garnison von Gothenburg als

gemeiner Soldat dienen . Der Untcrofficier Scgcr -

strom soll eben diese Strafe leiden und nachher als

Soldat dienen . Ueber beyde wird der König in Zu¬

kunft das fernere verfügen . Alle Z haben bey dem

Regiment Abo gedient . Die übrigen dieses Regiments ,
alS Licutnant Lode , Capitain Gnenir , Lieuknant

Willcbrandt , die Fähndrjche Ifvcndoeff , Wilhelms

und Rauch find von dem Monarchen begnadigt
worden .
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Limöen , vsM 25 Sept.

So bald die Herbststürme vorbey sind , wird Lord
Hood mit 15 Linienschiffen nach Westindien , Lord
Howe aber mit 50 Linienschiffen auf Smen Streifzug
adsegeln. Unsre Kauffeute erwarten aus einem Krieg
mit Spanien und Frankreich grose Vortheile . Sollte
es der Französischen Nationalversammlung gelingen ,
das Papiergeld in Gang zu bringen ( wie 's
auch würklich gelang ) und durch Verkaufung
der Königs. Domanicn und der geistlichen Gü¬
ter Z002 Millionen Livres von ihrer Naiionalschuld
abzuzahlcn , so kann unser Ministerium unmöglich
gleichgültig bleiben und ein Krieg ist das einzige und
kräftigste Mittel , diese Plane zu vereiteln . In
einigen unsrer hiesigen Zeitungen hat sich jemand die
Mühe gegeben , zu berechnen , wie viel der Nation je¬
der Tag während der Negotiation mit Spanien blos
in .Ansehung der Kricgsznrüstunqcn koste und er hat
gesunden , daß über aooooPf . Sterling dazu innerhalb
24 Stunden erfordert werden. Es geht auch itzc wie¬
der die Rede , die holländische Eskabre, unter Admiral
Kinsbcrgen , werde stärker als zuvor ehestens zu
Spitheab ankommen.

' Warschau, vom 27 Sept .
In der Reichstags Scßion den 2Ztcn war die Fra¬

ge , ob die Universalien , um sich bey den Woi¬
wodschaften, in Bestehung auf die eventuelle Wahl
eines Nachfolgers bey Lebzeiten des Königs , schon
itzt ausgcfcrtlgt werden sollen . Hierüber entstunden
laugwichrige Debatten und lebhafte Streitigkeiten . Den
24ken ward der lüte November zur Zusammcnberu-
fung des Adels auf den Landtägen in den Provinzen
festgesetzt, um über die in den durch die Reichstags -
Marschälle abgesandten Universalien enthaltnen Ge¬
genstände zu deliberiren und zu beschließen . Alles, was
der König über diese wichtige Sache gesagt hat, ist
von solchem Nachdruck und zeugt von einem so erhab¬
nen Patriotismus, daß es allgemeinen Beyfall erhal¬
ten Hai. Man hat indessen doch, um das Palladium
einer sceyen Königswahl unverletzt zu erhalten , das
alte Fundamenlalgesetz ausdrücklich durch ein neues
bestätigt, daß die Nation stets das unverletzliche Recht
haben soll, ihre Könige frey zu wählen, mit der Clau-
ftl, daß die Art und Weise dieser fcyerlichen Handlung
verfaßungsmäßig beschlossen und bestimmt werden soll.
In der Deputation der auswärtigen Angelegenheiten
hat man die Absendung eines Ministers zum Congreß
zu Bucharest wieder auf das Tapet gebracht. Der
Marquis Lucchesini sollte heute die Reise dahin antre-
len , da vom Obersten Lust von Giurgewo die
Nachricht eingelaufen ist, die Pforte habe alles unbe¬
dingt angenommen, was der König von Preußen in
Absicht auf dieselbe mit dem König von Ungarn » er,
abredet hat .

Berlin , vom 28 Sepk.
Nachrichten aus Prcnsscn zu Folge , ziehen die

Russe » sich in Wand immer stärker zusammen. g*) Nach einem öffentlichen Blatt vermuthet man , v
Se . Majestät der König würden selbst nach Prcussen fi
reisen und alles in höchsten Augenschein nehmen . x ,

Londen , vom 28 Sept . ^
Unsre gegen Spanien ausgestellte Kriegsflotte wird ^

aus 90 Linienschiffen und zo Fregatten bestehen . Ein fi
gewisser Meüisch hat cs übernommen, wöchentlich inoo x,
Ochsen darauf zu liefern . Plötzlich ist auch der Schiffs- n
kapitain Drake den 24- dieses nach Köppenhagen mit §
wichtigen Aufträgen abgefahren. Es soll eine Vcr , g
bindung zwischen den drei) Nordischen Mächten im fi
Werk feyn , wovon unser Hof den Dänischen gern ab- <,
halten möchte . Nun wird das neue Parlament sich
nächstens v ?r ' mmeln müssen , um die nöthigen Gel¬
der für den bevorstehenden Krieg zu verwilljgen. Schon P
itzc kostet uns das Seewesen täglich bey zoooo Pfund jsi
Sterling , ein Aufwand , der in die Länge ohne aus. v ,
ftrocdentlicheBeytrage nicht wohl bestritten werden kann . U

Wien , vom 29 Sept .
Bey der hiesigen ungarischen Hofkanzley ist vorläufig

bekannt gemacht worden , daß , falls das Inaugural- hi
diplom nach dem Verlangen Sr . Majestät noch zur P
rechten Zeit zu Stand gebracht wirb , die feyerliche sic
Krönungs -Cercmome am Tage Leopolds , nemlich den stj
izten Nov. d . I . und zwar zu Prcßburg vor sich ge . zci
he » soll . Kommt das Diplom bis dahin nicht zu m
Stand , so unterbleibt die ungarische Krönung entwc. he
der völlig , oder sie wird in Wien vollzogen . Die ge
Bewohner der Stadt Prcßburg , welche an ihrem D
Nahrungsstand seit jener Zeit , als die Stellen dcS pe
Landes nach Oren und Pest verlegt wurden , gewaltig jgi
verkürzt worden , freuen sich nun , daß die ungarische nie
Krönung bey ihnen vollzogen werden soll ; ja sie hoffen hü
sogar , daß alle Stellen , wie zu Theresiens - Zeiten , Zr
wieder dahin kommen werben . Ein gestern hier deym mc
Fürsten Staatskanzler angelangtcr Rußisch Kavferl. ta>
Eilbote hat , dem Vernehmen nach , die Nachricht ge- Pi
bracht , der Rußisch Kayserl . Generalissimus , Fürst zu
Potemkin , sey auf der Reise nach Wien begriffen ja ,
und werde ungefähr den bten Oct . hier cintreffeii . zuj
Ohne Zweifel ist die Hieherreise dieses Fürsten von gro - uu
ser Bedeutung . Je

Berlin , vom 1 Dct. ^
Es werden itzt Lieferanten für die Ost - und West- spr

preußische Armee angenommen . Die rußifche Kay - Ns
serinn will von ihren Forderungen an die Pforte
im mindesten nicht abweichen und ohne alle fremde !
Einmischung mit den Türken Friede machen . gle
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Paris , vom L <vct .

Margen kommen Se . Majcstät der König und Dero
ganzes Haus wieder in unsre Hauptstadt zurück , um
den ganzen Winter bcy uns zu bleiben . Dieses ge¬
schieht theiis um unsrer Nationalgardc die Mühe zu
ersparen , Höchstdero Person in einer solchen Entfernung ,
wie bisher geschehen , zu bewachen , theiis aber auch
für Dero eigne Sicherheit . Die Nakivnalverfamm -
lung und alle Anhänger der neuen Staatsverfassung
find sehr wohl damit zufrieden . In der vorgestrigen
Flacht waren alle Bürgcrmachcn verdoppelt , weil
man in der traurigen Erwartung stund , unsre Stadt
an mehrern Orten in Brand gesteckt und in der all¬
gemeinen Bestürzung unsre beßren Bürger ermordet zu
sehen . Durch die getroffnen klugen Maasrcgein ist
auch dieseGefahr von uns glücklich abgewendec worden .

Wien , vom 4 tl) cr .
Noch letzten Mittwoch kam Major Barko von

Prinz von Koburgs Armee Mit der nach dem
jüngst milgetheilten Schreibe » aus Bukarest schon
voraus gesehenen Nachricht an , den itsten vorigen
Monats sey bey des Grosveziers Armee nächst Rus -
zuk ein Tartar mit der Ratifikation des bisher mir
mündlich bcsiandnen Waffenstillstands endlich angelangt .
Gleich nach Ankunst dieses Eilbolens verbreitete sich
hier die Nachricht , der Friedenstraktal mit der
Pforte sey wirklich geschlossen : die Sache beschränkt ,
sichrer , wie gesagt , auf die Ratifikation des Waffen ,
stillstands . Den iZten ist diese Ratifikation dem Prin¬
zen von Koburg durch einen gewissen Omer Effcndimit dem Beysatz mitgelheilt worden , der Groß¬
herr habe die Lcbcnsstraft für jeden Muselmann fest¬
gesetzt, welcher von nun an was feindliches gegen die
Dculschen unternehmen würde und beyderseitige Trup¬
pen sollten inzwischen an jenen Orten bleiben , wo sie
itzt wären , noch ausser dem Ertrag einer Kanonen¬
weite von dem Ort ihrer Stellung fouragiren , um
hiedurch allen Anlaß zu Beschwerden zu vermeiden .
Zugleich ftyen von Seiten der hohen Pforte z Bevoll¬
mächtigte ernennt worden , um über den Fricdenstrak -
tat nach der Grundlage des zwischen Oesterreich und
Preussen getroffnen Eiuversiändnißcs zusammenzutreltcn ,zu welchem Ende von dem Prinzen sichres Geleit ver¬
langt ward . Erst itzt also tritt der förmliche Kongreß
zusammen , zu welchem die Freyberren von Herbertund von Thugut bereits ihre Instructionen haben .
IeneOesterreichische Unterthanen , welche an die türkische
Privatforderungen machen , haben sich seither bey der
Scaatskanzlcy melden können und es ist ihnen ver ,
fprochen worden , darauf bey den Unterhandlungen
Rücksicht zu nehmen .

Mastricht , vom 7 Ort .Die Lütticher find gar nicht gestimmt, die Ver-
gleichSanträgr anrunehmen, welche denselben vonReichs-

wcgen gemacht worden sind . Gestern wurde dieser
Paafikaiivnsplan dem Volk bekannt gemacht und so¬bald dasselbe erfuhr , daß der Fürstbischofs wieder in
seine vorigen Rechte völlig eingesetzt , die schweren Ere ,
kuüonskosten durch das Land bezahlt unv bann eine
beträchtliche Anzahl Reichscruppen bis zur völligen Her .
stellung der Ruhe in Lüttich sowohl , als in andre
Plätze zur Besatzung verlegt und auf Kosten de«? Lands
unterhalten werden sollen , so war dieVerbiitcrung fast
allgemein und die Herren Bassenge , Lcsoine und Ni -
quct erhielte » den Auftrag , als Abgeordnete der Na¬
tion nach Frankfurt zu reisen und die Erklärung zu
lhun , die Nation sey fest entschlösse !.-, lieber das
Aensserste zu wagen , als zu einem solchen Vergleichdie Hände zu bieten . Gedachte Abgeordnete sind
seitdem schon nach ihrer Bestimmung abgereißk . Man
fürchtet also bald wieder neue Auftritte zwischen den
Lüttichcrn und den zu Maascick befindlichen RcichS -
truppen , die noch eine ansehnliche Verstärkung nöthig
haben , ehe sie zu entscheidenden Unternehmungen auf -
trcten dürften . Das einzige , was die Lütticher fürch¬ten , ist die Wahrscheinlichkeit , daß Oesterreich sich zu¬
letzt mit ins Spiel mischen und die schon mitten
in ihrem Land befindlichen K . K . Trnppen , welche bereits
zu Lüttich an der Karthaus die aufgeworfnen Fe -
stungswerkcr undBsstionen imBefitz haben , mit derRcichs ,
armer gemeinschaftlich wider sie zu Werk gehen dürsten .

Niederrhem , vom 8 Dct .
Die nach den Niederlanden bestimmten Oesterrei¬

cher marschieren in drey Kolonnen . Die erste ist be¬
reits den itcn d . M . bey Donauwörth eingccückt und
geht - über Nördlingen , Halle unv Heildronn den
Rhein herab . Die zwcytc Kolonne rückte den z . d .M . bey Augsburg ein und geht über Dlllingcn , von
da aber theiis über Hejdenheim , Aalen , Gemünd und
Schorndorf , theils über Ulm , Geislingen und Göppin¬
gen , dann beiderseits über Kanstadt und Knittlingen
nach Speier . Die dritte Kolonne ist den gten d. M .bey Landshut eingerückl und geht über Memmingen ,Bieberach , Riedlingen , Hechingen , Rotenburg und
Pforzheim nach Philippsburg zu .

Frankfurt , vom y Vct .
Ein stundenlanges Geläute mit allen Klocken kün «

digte diesen Morgen mit Anbruch des Tags die Fest¬lichkeit desselben und die Gröse der Feverlichkeitcn , wel¬
che an demselben Vorgehen würden , herrlich an .Hiesige Bürgerschaft der vierzehn Quartiere zo,
gen von der Kayserl . Wohnung an in jene Strafen ,durch welche der Krönungszug gieng , bis an die St .
Barthoiomäuskirche , bildeten zwey Linien und dir
bürgerlichen berittnen Kompagnien , bcsezccn den Rö .
mcrberg . Um acht Uhr wurden die Reichsinfignienaus den Wohnungen der Abgeordneten von Aachenund Nürnberg in sechsspännigen von adcliche « Garvi - ,,
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fien bedeckten Wagen in vie Krönungskirche überbracht ,

daselbst von des H . R . Reichs Erblhürhüter in Em¬

pfang genommen und auf einen im Conclave befindli¬

chen mit rolhem Sammet überzognen Tisch gelegt . Um

9 Uhr erhoben sich die geistlichen Herren Churfürsten

in ihren Churkieibern und in ihren StaatSwä -

gen , von ihrem ganzen Gefoig begleitet , in

die Kirche , um bemeldte — in der Neichskrone ,

dem Sccpter , dem Reichsapfel und dem Schwcrd des

heil . Mauritius bestehenden Reichskleinodien zu über¬

nehmen , als welche sofort unter einiger Begleitung in

einem Churmainzischen Lcibwagen in die Kayserl .

Wohnung geführt wurden . Die ersten Herren Wahl -

bothschaftcre harten sich unterdessen in reicher Spani¬

scher Mantelrcacht mit ihrem herrlichen Aufzug auf

dem Römerberg versammelt , von da sie sich um halb

Uhr , unter Abholung des Herrn Reichs - Erbmar¬

schalls zu Pferd nach der Kayftri . Wohnung verfüg¬

ten , um das neu erwählte Allerhöchste Reichoberhgupt

zur Krönung zu begleiten . Dieser unbeschreiblich

prächtige und zahlreiche Zug nahm um n Uhr seinen

Anfang und dauerte eine ganze Stunde . Die geistli¬

chen Churfürsten und ersten Wahlbvthschaftere ritten

vor dem Thronhimmel her , unter trelchem Se . Kay -

liche Majestät Leopold II . auf einem meisten Pferd im

Hausornat mit Ihren Orden umhangen und mit der

Hauskrone auf dem Haupt , den Weg nach der Kirche

zurücklegren . Den Thronhimmel trugen 12 Deputir -

te des Magistrats ; währendem Zug ertönten die Glo¬

cken aller Kirchen . Als Se . Mai . an dem äussern

Kreuzgang der Kirche ankamen , stiegen Sie vom Pferd

und wurden von den geistlichen Churfürsten und der übri¬

gen Geistlichkeit unter der Tdüre empfangen . Nach

verrichtetem Gebet traten Allerhöchstdieselden mit dem

ganzen Gesolg in die Kirche und nach vor -

gcgangener Kirchenmusik wurden Sie von den

Churfürsten von Trier und Kölln vor den Altar ge¬

führt und von dem Churfürsten von Mainz consecriret .

Nach abgesimgnem Hochamt lcisteienALerhöchstdieselben

den gewöhnlichen Eid , dann folgte die Einsegnung ,

endlich die Salbung und das Dankamt ; während

dessen Absingung die Glocken und das Geschütz ertönten .

Hierauf verrichteten Se . Mai . vom Thron den fcycrli -

chen Ritterschlag , bey welchem , >v : c es von alten Zeiten

her gewöhnlich ist , ein Herr von Dahlberg öffentlich

und fcyerlich zuerst aufgcrufen , in glänzendem

Harnisch vollkommen gerüstet erschien und von des

Kaystrs Majestät zuerst zum .
Ritter geschlagen

Wurde . Nach vollendeter Krönung gicng um

halb Z Uhr unter abermaliger Lautung der Glocken

der prächtige Zug zu Fus nach dem Römer zur

Krönungsmahlzeit . Der Weg war mit Brettern be¬

legt , welche mit farbigten Tüchern überzogen waren ,

unr fevMchen Krön .ingsma ! zeigten sich

Se . Maj . der Kayser im Kayserl . Ornat mit der

Kayserkroue , dem Sccpter und Reichsapfel über eine

Stunde öffentlich an dem Mittlern Fenster dcs Römers

und Händeklatschen , Jauchzen und Froiockcn nahm

kein Ende . Die Reichserzämrer verrichteten ihre her¬

kömmlichen Amtsoerrichtungen durch Ucberrcichung des

Habers , Darreichung des silbernen Handbeckcus , die

silberne Platte mit einem Stück vom gcdratnen Och¬

sen , des mit Wein gefüllten silbernen Bechers und

Ausweisung gvldncr und silberner Krönungsmünzen .

Zur Belustigung des Volks sprang rothcr und wcisser

Wein , auch wurden etliche Wagen voll wciffen Brods

Preis gegeben , so wieder Haber , der gedratn : Ochs ,

samt der erbauten Hüte und das Tuch , womit die

Bretter überzogen waren , ein Schauspiel , welches alle

Vorstellung übersteigt . De » Mezgcrn wurde derOchs

samt der Bratpfanne zu Theil , weiche deydc Stücke sie im

Triumph schwebend fort trugen . Luc Zimmerleute erbeute¬

ten größtcntheils in weniger Meiner halben Stunde die

sehr geräumige mit schwerem Gebälk aufcrdame Kü¬

che , welche zulett mit fürchterlichem Krachen zusam¬

men stürzte . Nach diesen Feyerlichkeittn wurde das

Krönungsmal gehalten uno nach demselben fuhren Se .

Kayscrl . Mas . in einem prächtigen Leibwagen , begleitet

von den Churfürsten und Wahidothschaftern , unter

Vortragung der Neichsinsignicii z » Pferd in die Kay¬

serliche Wohnung zurück . Ihre Maj . die Kayscrinn

samt übrigen Königlichen und Erzhcrrzoglichen Herr¬

schaften sahen alles in einem Haus neben dem Römer ,

Heute Abend sind prächtige Erleuchtungen .

Frankfurt , vom io Met .

Den iZlen heißt es , würden Se . Majestät dcrKay -

scr mit den übrigen höchsten Herrschaften wieder von

hier abreiscn .
Italien .

Der Berg Vesuv har angefangcn , sehr gewaltsam

anszubrechcn . Eine Feurrsäulc ragt immer über den,

Schlund dcs Bergs hervor und das Getöse der ans -

geworfncn sowohl , als wieder in den Abgrund zurück,

fallenden brennenden Materien ckschültert die fernsten

Gegenden . Der Berg hat sich neue Ocffmuigcn

durchgcdrochen , aus dcn . n Lava fttöhmt . Auf Met

lenWeite ist der Schwefel - und eparzgestank mehl aus ,

zuhallcn . Wirklich ist diese : Ausbruch cincr der starb

sten , deren die ältesten Neapolitaner sich erinnern . ,

Vermischte Nachrichten .

Freyhcrr von Wessenburg , Domprobst zu Speyer

und Domcustos zu Worms , ist zum Dechant des un¬

mittelbaren RcichsrMerstifts Odcuhcim erwählt wor-

England heißt es , werde den Krieg ^
nach Westindier

spielen und Mexico und Peru von Spannen abzum

sen suchen .
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